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Zur Notwendigkeit der Maßnahme 

Für die Stadt Netphen als mittlere kreisangehörige Stadt im ländlichen Raum des Kreises 
Siegen Wittgenstein mit 24.425 (Stand 31.12.2015) Einwohnern verteilt auf 21 Ortsteile, war 
die Herausforderung der Integration von Menschen mit Migrationshintergrund in der Ver-
gangenheit bisher eine untergeordnete Aufgabenstellung. Für die Jahre 2012 bzw. 2014 lag 
der Ausländeranteil bei 5,6% bzw. 6,2% an der Gesamtbevölkerung der Stadt Netphen, 
wodurch kein flächendeckender, gesamtstädtischer Handlungsbedarf ausgelöst wurde. In 
Dreis-Tiefenbach, dem Ortsteil mit dem höchsten Ausländeranteil, wird der Fokus schon län-
ger auf Integrationsbemühungen gerichtet. 
 
Diese Ausgangslage hat sich aufgrund der akuten Entwicklung im letzten Jahr gravierend 
verändert. Die Zuweisungszahlen der asylbegehrenden Menschen der letzten Jahre doku-

mentieren die Entwicklung sehr deutlich:  
 
2012 13 Personen 
2013 42 Personen 
2014 79 Personen 
2015 493 Personen 
 
In der ersten Hälfte 2015 ist ein Anstieg des gesamtstädtischen Ausländeranteils auf 6,6% 
und zum Ende 2015 ein sprunghafter Anstieg auf 8,2% zu verzeichnen. Das sind 2.003 Perso-
nen mit Migrationshintergrund. Davon sind 517 Personen als asylbegehrende Menschen 
erfasst, was einen Anteil von 2,1% der Gesamtbevölkerung und ein Viertel der ausländischen 
Mitbürger ausmacht.  

Verwaltungsseitig wurde die dezentrale Unterbringung der asylbegehrenden Menschen, 
möglichst in verträglichem Umfang, fokussiert. Dies ergibt sich auch aus der Lage der städti-
schen Liegenschaften und durch Anmietung privater Immobilien. Insgesamt erfolgt die Un-
terbringung von 470 asylbegehrenden Personen derzeit in 14 Gemeinschaftsunterkünften 
und in 6 zu diesem Zweck angemieteten Immobilien. Des Weiteren leben 47 Personen in 
Privatwohnungen. 
Durch die dezentrale Unterbringung wirkt sich der Zuzug von asylbegehenden Menschen bis 
in die kleinsten Ortsteile aus. Und genau hier setzt die Projektidee an.   
Um möglichst viele Menschen durch ein Integrationskonzept erreichen zu können, bieten die 
vorhandenen sechs Grundschul- und die beiden weiterführenden Schulstandorte mit den 
vier Schulformen die räumlichen Möglichkeiten und die Vernetzungsfunktion im Rahmen des 
Schulbetriebs aber insbesondere auch darüber hinaus. 
 

Sie verfügen bereits über eine infrastrukturelle Grundausstattung, liegen zentral in den Sied-
lungsschwerpunkten, sind schon jetzt Begegnungsstätten im Rahmen des Schulunterrichtes. 
In den Nachmittagsstunden bieten die Schulhofbereiche und auch die Sporthallen für Ver-
einsnutzung ein Freizeitangebot für Einheimische und Zugezogene.  
 
Für eine gelingende Integration ist der Fokus vor allem auf die Kinder zu richten. Die Schluss-
folgerung hieraus ist, dass eine zwingende Voraussetzung die Vermittlung der deutschen 
Sprache sowie gesellschaftspolitischer Themen ist. Hier wird also der Grundstein der Integra-
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tion gelegt, der über die Kinder dann auch in den Familien ankommt. Erst mit der erlangten 
Sprach- und Sozialkompetenz gelingt auch die Integration im Freizeitbereich, also in Verei-
nen und beim Kontaktknüpfen mit Klassenkammeraden.  
 
Die Vermittlung von Sprachkenntnissen und Sozialkompetenz im Rahmen einer gezielten 
Förderung im Unterrichtsfach Deutsch oder Sachunterricht, ist jedoch im Klassenverband 
schwer umsetzbar. Daher ist es zwingend notwendig, Differenzierungsräume herzurichten. 
Dazu zählt neben einer Instandsetzung von Räumlichkeiten auch eine entsprechende Aus-
stattung.  
Insbesondere die Ausstattung solcher Differenzierungsräume mit modernen Medien und 
einer entsprechenden Sprachlernsoftware ist hier unabdingbar für einen erfolgreichen 
Spracherwerb. Durch deren Einsatz sollen die Schüler/innen schneller an die deutsche Spra-

che herangeführt werden mit dem Ziel, schneller dauerhaft am Regelunterricht teilnehmen 
zu können. Diese Maßnahmen müssten in allen sechs Grundschulstandorten und den beiden 
Standorten der vier weiterführenden Schulen umgesetzt werden.  
Ein besonderes Anliegen der Stadt Netphen ist es, die ihr zugewiesenen asylbegehrenden 
Menschen dezentral unterzubringen. Damit einher geht auch, dass insbesondere im Primar-
bereich alle Grundschulen sich dieser neuen Herausforderung stellen müssen und dies vor-
bildlich bisher auch bereits getan haben. Hierbei wird jedoch immer wieder auf das Fehlen 
von Differenzierungsräumen zur individuellen Förderung dieser Kinder hingewiesen. Mit den 
beantragten Mitteln könnte in jeder Grundschule und auch an den beiden Standorten der 
weiterführenden Schulen jeweils ein bisher nicht für schulische Zwecke genutzter Raum als 
Differenzierungsraum hergerichtet und so ausgestattet werden, dass eine angenehme Lern-
atmosphäre entsteht. Dort könnte den Schüler/innen mit Migrationshintergrund dann die 
notwendige individuelle Förderung außerhalb des Regelunterrichtes zuteilwerden, die sie 

dazu befähigt, zukünftig dauerhaft in allen Fächern am Regelunterricht teilzunehmen.  
 
Gerade in den weiterführenden Schulen erfolgt auch eine vorbildliche Förderung der neu 
zugewanderten Schüler/innen durch Schüler/innen der oberen Jahrgangsstufen. Auch für 
diese Unterrichts-Konstellation ist das Vorhandensein eines Differenzierungsraumes zwin-
gend notwendig, zumal in Ermangelung von weiteren Räumlichkeiten im laufenden Schulbe-
trieb die DaZ-Förderung (Deutsch als Zweitsprache) in Teilen in Nischen von Fluren stattfin-
det.  
 
Die zuvor geschilderten Infrastrukturen können nur zum Erfolg führen, wenn zusätzliche 
flankierende personelle Maßnahmen initiiert werden. Eine spürbare Unterstützung für die 
Flüchtlingskinder und ihre Familien soll durch die Anstellung von zwei weiteren Schulsozial-

arbeitern mit je 0,5 Vollzeitstellen geleistet werden. Sowohl im Primar- als auch im Sekund-
arbereich wäre dann eine individuelle Betreuung, speziell der Flüchtlingskinder, möglich. 
 
Die hergerichteten Räumlichkeiten dienen während der Nachmittagszeit und außerhalb der 
Schulzeiten auch für die ehrenamtliche Arbeit im Quartier, so dass dort auch positive Mit-
nahmeeffekte erzielt würden. Die Schulsozialarbeit dient darüber hinaus auch zur Integrati-
on von Familien im Quartier sowie der Identifikation der Menschen mit ihrem sozialen Um-
feld und gibt Hilfestellung bei sozialen Schwierigkeiten. Damit werden durch die zuvor be-



 
 
 
 

Seite | 4  

schriebenen Maßnahmen nachhaltige Verbesserrungen der sozialen Infrastruktur, der ge-
sellschaftlichen Integration und der schulischen und insbesondere auch der außerschuli-
schen Bildung in den jeweiligen Infrastrukturschwerpunkten und damit bezogen auf das 
Stadtgebiet stark vernetzt implementiert. Dies sorgt insgesamt für eine Verbesserung der 
Kommunikation und des Zusammenlebens.  
Insgesamt wird die Ausstattung von 8 Räumen, die Gestaltung eines Freiraums und eines 
Bolzplatzes sowie die Schaffung von zwei 0,5-Vollzeitstellen für die Anstellung von weiteren 
Schulsozialarbeiter/innen beantragt. Mit Ratsbeschluss vom 03.02.2016 wurde die Verwal-
tung der Stadt Netphen beauftragt, Fördermittel für das vorliegende Integrations- und Quar-
ǘƛŜǊǎƪƻƴȊŜǇǘ ŀǳǎ ŘŜƳ {ƻƴŘŜǊǇǊƻƎǊŀƳƳ αIƛƭŦŜƴ ƛƳ {ǘŅŘǘŜōŀǳ ŦǸǊ YƻƳƳǳƴŜƴ ȊǳǊ LƴǘŜƎǊŀǘƛƻƴ 
Ǿƻƴ CƭǸŎƘǘƭƛƴƎŜƴά Ȋǳ ōŜŀƴǘǊŀƎŜƴΦ  

Darlegung des städtebaulichen Bezuges 

Netphen liegt im zentralen Bereich des Kreises Siegen-Wittgenstein und besteht aus insge-
samt 21 Ortsteilen, die hinsichtlich ihrer Größe und Entwicklung sehr unterschiedlich ausge-
prägt sind. Dies ergibt sich insbesondere aufgrund der topografisch-räumlichen und infra-
strukturellen Gegebenheiten. Die zersiedelte Siedlungsstruktur, die an den zahlreichen klei-
nen Ortschaften in den Tallagen ablesbar ist, ergibt sich aufgrund der Mittelgebirgslage und 
den hieraus resultierenden topografischen Gegebenheiten.  

Grafik 1: Stadtgefüge 
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Größter Siedlungsschwerpunkt ist der Orts-
teil Netphen (6.138 Einw.), danach folgen 
Dreis-Tiefenbach (5.122 Einw.) und Deuz 
(2.280 Einw.) (Stand 31.12.2015). Sie befin-
den sich allesamt im Siegtal. Als allgemeiner 
Siedlungsbereich sind zusammengefasst die 
Ortschaften Hainchen, Irmgarteichen und 
Werthenbach zu verstehen und auch regio-
nalplanerisch dargestellt. 
 
Die nebenstehende Grafik macht diese Un-
terschiedlichkeit auf räumlicher und sied-

lungs-struktureller Ebene sehr deutlich. An-
hand der anschließenden Aufstellung der 
Bevölkerungsdaten der einzelnen Ortsteile 
lassen sich sehr gut die unterschiedliche Sied-
lungsstruktur und die damit verbundenen 

heterogenen Rahmenbedingungen im Stadtgebiet Netphen ablesen.  
Anhand der Bevölkerungsdaten der einzelnen Ortsteile lässt sich sehr gut die unterschiedli-
che Bedeutung innerhalb des Stadtgefüges ablesen. In drei Orten, nämlich in den Siedlungs-
schwerpunkten, wohnen jeweils mehr als 2.000 Personen. In Dreis-Tiefenbach mehr als 
doppelt so viele wie in Deuz und in Netphen dreimal so viele wie in Deuz. 
Mehr als 1.000 Einwohner sind in jeweils zwei Ortsteilen gemeldet. Damit verbleiben sechs 
Ortschaften mit Einwohnern zwischen 700 und 1.000 Einwohnern und 10 Dörfer mit Ein-
wohnerzahlen zwischen 129 und 580 Personen.  

 
Analog zu dieser Verteilung sind auch die Infrastrukturausstattung, die Mobilitätsrahmenbe-
dingungen und die Versorgungseinrichtungen vorzufinden.  

Flüchtlingszuwanderung und Ausländeranteile 

.Ŝƛ ŘŜǊ .ŜǘǊŀŎƘǘǳƴƎ ŘŜǎ ¢ƘŜƳŜƴŦŜƭŘŜǎ α!ǳǎƭŅƴŘŜǊŀƴǘŜƛƭ ŀƴ ŘŜǊ .ŜǾǀƭƪŜǊǳƴƎά ȊŜƛƎǘ ǎƛŎƘ 
ebenfalls eine heterogene Verteilung innerhalb des Stadtgebietes. Im Ortsteil Dreis-
Tiefenbach lag der Ausländeranteil bereits 2012 mit 11,5% deutlich über dem stadtweiten 
Schnitt von 5,6%. Damit lebten fast die Hälfte (44%) aller in Netphen lebenden Ausländer in 
Dreis-Tiefenbach. Der Ausländeranteil im Zentralort Netphen lag zum Stichtag 31.12.2012 
bei 6,7%, womit ein Drittel aller Ausländer im Ortsteil Netphen gemeldet ist. In den übrigen 
Ortsteilen war ein Ausländeranteil von überwiegend 2% bis 3% zu verzeichnen.  

Diese Situation hat sich bekanntermaßen erheblich und breitgestreut geändert. Besonders 
ausgewirkt hat sich die Flüchtlingswelle auf kleinere und mittlere Ortsteile. So ist in Deuz 
nun ein Ausländeranteil von 12% (2012: 3,8%), in Hainchen von 9,3% (2012: 3,1%) und in 
Werthenbach von 7,1% (2012: 2,2%) zu verzeichnen.  
In Dreis-Tiefenbach ist der Anteil auf 15% gestiegen. Das bedeutet nun, dass 39% aller Men-
schen mit Migrationshintergrund im Siedlungsschwerpunkt Dreis-Tiefenbach leben. Im Zent-
ralort Netphen ist der Anteil der Personen mit Migrationshintergrund auf 8% gestiegen. Da-
mit lebt nunmehr ein Viertel der Menschen mit ausländischen Wurzeln im Zentralort.   

Grafik 2: Stadtstruktur 
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 31.12.2012 31.12.2015 

 Einwohner 

gesamt 

davon Aus-

länder gesamt 

Einwohner 

gesamt 

davon Aus-

länder gesamt 

davon asylbegeh-

rende Menschen  

Ortsteil Wert Wert Wert Wert Wert 

Afholderbach 205 4 215 4   

Beienbach 334 7 333 13   

Brauersdorf 674 23 700 20   

Deuz 2.079 80 2.280 277 173 

Dreis-Tiefenbach 5.156 594 5.122 771 89 

Eckmannshausen 826 25 829 37 12 

Eschenbach 601 21 575 20   

Frohnhausen 379 8 379 21   

Grissenbach 824 17 789 16 2 

Hainchen 907 28 943 88 47 

Helgersdorf 307 8 298 11   

Herzhausen 585 10 575 10   

Irmgarteichen 840 22 827 42 14 

Nenkersdorf 435 10 419 12   

Netphen 6.138 412 6.138 489 115 

Oelgershausen 331 7 335 12   

Salchendorf 1.258 27 1.245 29 1 

Sohlbach 138 0 126 3   

Unglinghausen 1.060 24 1063 52 32 

Walpersdorf 409 8 418 18 8 

Werthenbach 817 18 816 58 24 

Stadtgebiet 24.303 1.353 24.425 2.003 517 

Projektstützpunkte 

Da es ein besonderes Anliegen der Stadt Netphen ist, die ihr zugewiesenen asylbegehrenden 
Menschen dezentral unterzubringen, müssen auch die Integrationsbemühungen dezentral 
ansetzen. Aufgrund der vorhandenen 4 Infrastrukturschwerpunkte Netphen, Dreis-
Tiefenbach, Deuz und zusammengefasst die Ortschaften Hainchen, Irmgarteichen und 
Werthenbach (HC, IR, WB), die gleichzeitig auch als Schulstandorte den Bildungsauftrag der 

Kommune umsetzen, bietet sich an, die vorhandenen Gegebenheiten als Basis zu nutzen und 
durch individuelle und bedarfsgerechte Aufwertungsmaßnahmen den Anforderungen ent-
sprechend anzupassen.  
Auch im Hinblick auf Versorgungsinfrastruktur, Gesundheitsversorgung, Arbeitsplatzangebo-
te und schulische Angebote, versorgen die 4 Infrastrukturschwerpunkte traditionell entspre-
chende Einzugsgebiete. Damit ist über diese schon eine bewährte, flächendeckende Vernet-
zung und Daseinsvorsorge gegeben, die nunmehr aufgegriffen und weiterentwickelt werden 



 
 

 
 

Seite | 7  

soll. Räumlich und didaktisch sollen die bestehenden Schulgebäude und das Umfeld genutzt 
werden.  

Schulstandorte mit Einzugsgebiet  

Jeder Schulstandort verfügt, trotz freier Schulwahl, über ein gewohnheitsmäßiges Einzugs-
gebiet. Daran wird deutlich, welche Bedeutung der jeweilige Bereich für die Integration der 
Erwachsenen und Kinder hat. Die örtlichen absoluten Verteilungszahlen mit Zuordnung zu 
den Infrastrukturschwerpunkten (ISP) zeigt die höchsten Zuweisungszahlen für Deuz mit 184 
Personen(Deuz, Grissenbach, Salchendorf, Walpersdorf), gefolgt von Dreis-Tiefenbach mit 
133 Personen (Dreis-Tiefenbach, Eckmannshausen und Unglinghausen), Netphen mit 115 
Personen und das obere Johannland (Hainchen, Irmgarteichen und Werthenbach) mit 85 
Personen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

  

Grafik 3: Zuweisungszahlen
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Flüchtlingskinder an Grundschulen 

Aufgrund dessen, dass in den Ortschaften Hainchen, Irmgarteichen und Werthenbach ver-
gleichsweise viele Familien untergebracht wurden, werden im Bereich der Grundschulzuwei-
sung die meisten Kinder (12) im oberen Johannland beschult, gefolgt von Deuz mit 11 Kin-
dern, Netphen mit 10 und Dreis-Tiefenbach mit 8 Kindern. Die gleiche Reihenfolge ergibt 
sich auch, wenn die Re-
lation gebildet wird. 
Demnach machen die 
Flüchtlingskinder am 
Schulstandort Hainchen 
13% der Schülerschaft, 
in Deuz 9%, in Netphen 

4% und in Dreis-
Tiefenbach 3% der Ge-
samtschülerschaft aus. 
 
 
 
 
 

Grundschulverbund 

Dreisbachtal mit Stand-

orten Dreis-Tiefenbach 

ς  

Eckmannshausen 

Grundschulverbund 

Netphen  

mit Standorten Nieder-

netphen ς  

Obernetphen 

Grundschulstandort 

Deuz 

Grundschulstandort 

Hainchen 

Schüler  

insgesamt 

260 Schüler  

insgesamt 

285 Schüler 

insgesamt 

124 Schüler 

insgesamt 

93 

davon Flücht-

lingskinder 

8 davon Flücht-

lingskinder 

10 davon Flücht-

lingskinder 

11 davon Flücht-

lingskinder 

12 

 3%  4%  9%  13% 
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Flüchtlingskinder an weiterführenden Schulen 

Bei den weiterführenden Schulen werden die meisten Flüchtlingskinder (22) in der Sekun-
darschule beschult. In Bezug auf die Gesamtschülerschaft macht das 6% aus. Die Hauptschu-
le beschult 8 Kinder mit Fluchthintergrund. Dies macht jedoch 8% der verbleibenden Ge-
samtschülerschaft aus. Weniger ausgeprägt ist naturgemäß die Beschulung von Flüchtlings-
kindern an der Real-
schule mit 2 von 135 
Kindern und am 
Gymnasium mit 5 von 
509 Kindern. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hauptschule Sekundarschule Realschule Gymnasium 

Schüler  

insgesamt 

96 Schüler  

insgesamt 

356 Schüler 

insgesamt 

135 Schüler 

insgesamt 

509 

davon Flücht-

lingskinder 

8 davon Flücht-

lingskinder 

22 davon Flücht-

lingskinder 

2 davon Flücht-

lingskinder 

5 

 8,3%  6,2%  1,5%  1,0% 
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Zentralort Netphen 

Im Hauptort Netphen wohnen rd. 25 % der Einwohner des gesamten Stadtgebietes. Der Ein-
fluss auf die statistischen Vergleichszahlen (gesamtes Stadtgebiet) ist daher entsprechend 
hoch.  
Der Ort Netphen liegt zentral im Schnittpunkt des Netphe- und Siegtals. Die Verkehrsanbin-
dung über die Bundesstraße 62 und die stark frequentierte L 729 ist günstig. Die ÖPNV-
Anbindung ist über die ÖPNV-Hauptachse sehr gut. In Netphen sind drei Kindergärten, zwei 
Grundschulen, eine Sekundarschule und ein Gymnasium sowie auslaufend eine Realschule 
und eine Hauptschule vorhanden. 
In Netphen sind sämtliche zur Deckung des täglichen Bedarfsnotwendigen Einkaufsmöglich-
keiten vorhanden. Die ärztliche Versorgung mit Allgemeinmedizin, Zahn- und wichtigsten 
Fachärzten ist sehr gut. 

Das Angebot an sport-, kulturtreibenden und kirchlichen Vereinen ist überdurchschnittlich 
hoch. Die Freizeitmöglichkeiten sind insbesondere durch das Angebot an Hallen- und Frei-
bad, Sauna, Eissport, Tennisanlage, Reit- und Minigolfanlage außergewöhnlich gut; gleich-
wohl besteht noch ein weiteres Entwicklungspotenzial. Gemeinsam mit den Siedlungs-
schwerpunkten Deuz und Dreis-Tiefenbach bietet Netphen einen großen Anteil an Gewer-
bebetrieben mit damit verbundenem hohem Angebot an Arbeitsplätzen. 

Projektstützpunkte 

Die Unterbringung der asylbegehrenden Menschen im Kontext des Einzugsgebietes der vier 
Projektstandorte erfolgt ausschließlich im Zentralort Netphen. Sie erfolgt dezentral in meh-
reren Gemeinschaftsunterkünften mit Unterbringung von jeweils 10-40 Personen. Insgesamt 
sind 115 Personen in Netphen zugeordnet. 
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Der Ausländeranteil im Zentralort Netphen liegt bei 8% damit leicht unter dem gesamtstäd-
tischen Durchschnitt.  
Durch die gute räumliche Verteilung der Projektstandorte bietet sich die Möglichkeit, flä-
chendecke und vernetzte Angebote zur Integration und zum Ausbau der Willkommenskultur 
zu installieren. 

Gymnasium und Realschule am Standort Haardt in Netphen 

Projektbeschreibung 
Im bestehenden Schulgebäude (Gebäudeteil A, Erdgeschoss) soll ein bestehender Neben-
raum mit einem Klassenraum verbunden werden, so dass hier in Zukunft integrative Arbeit 
in kleineren Gruppen möglich ist. Geplant ist es, die Räume mittels eines Glaselementes 
(einschl. Tür) miteinander zu verbinden. 

Bauplanungsrechtliche Vorgaben 
Der Bereich liegt gemäß § 34 BauGB im Innenbereich des Ortsteils Netphen. Die Umsetzung 
des Projektes ist bauplanungsrechtlich zulässig.  
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Kostenschätzung 

 

Kostenkalkulation für Leistungsbereiche / Kostenkennwerte nach DIN 
276 

 
Gymnasium Netphen, Hardtstr. 35, 57250 Netphen 

 

 
Umbau Klassenzimmer 

 

    Lfd. Nr. KG Leistungsbereiche   

 
000 Sicherheits- und Baustelleneinrichtung 500,00 ú 

 
001 Gerüstarbeiten   

 
002  Erdarbeiten   

 
003 Landschaftsbauarbeiten   

 
004 Landschaftsbauarbeiten, Pflanzen   

 
009 Abwasserkanalarbeiten   

 
010 Dränarbeiten   

 
012 Maurerarbeiten 2.000,00 ú 

 
013 Betonarbeiten 2.000,00 ú 

 
014 Natur-, Betonwersteinarbeiten   

 
016 Zimmer- und Holzbauarbeiten   

 
017 Stahlbauarbeiten   

 
018 Abdichtungsarbeiten, Bauwerkstrockenlegung   

 
020 Dachdeckungsarbeiten   

 
021 Dachabdichtungsarbeiten   

  022 Klempnerarbeiten   

  Rohbau / Umbau 4.500,00 ú 

 
023 Putz- und Stuckarbeiten, Wärmedämmsysteme   

 
024 Fliesen- und Plattenarbeiten   

 
025 Estricharbeiten   

 
026 Fenster, Außentüren   

 
027 Tischlerarbeiten 2.000,00 ú 

 
028 Parkettarbeiten   

 
030 Rolladenarbeiten   

 
031 Metallbauarbeiten 5.000,00 ú 

 
034 Maler- und Lackierarbeiten 3.000,00 ú 

 
036 Bodenbelagsarbeiten 3.000,00 ú 

 
038 Vorgehängte hinterlüftete Fassade   

  039 Trockenbauarbeiten   

  Ausbau   13.000,00 ú 

 
040 Wärmeerzeuger   

 
042 Gas- Wasserinstallation   

 
044 Abwasserinstallationsarbeiten   

 
047 Dämmarbeiten an betriebstechnischen Anlagen   

 
049 Feuerlöschgeräte   

 
053 Niederspannungsanlagen 500,00 ú 

 
058 Leuchten und Lampen 500,00 ú 

 
061 Kommunikationsnetze 500,00 ú 

 
069 Aufzüge   

  084 Abbruch- und Rückbauarbeiten 1.000,00 ú 

  Gebäudetechnik 2.500,00 ú 

        

  Gesamtsumme (brutto) 20.000,00 ú 
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Sekundarschule und Hauptschule am Standort Steinweg in Netphen 

Projektbeschreibung 
DŜǇƭŀƴǘ ƛǎǘ ŘŜǊ wǸŎƪōŀǳ ŜƛƴŜǎ αƪƭŀǎǎƛǎŎƘŜƴ IǀǊǎŀŀƭǎά ƛƴ ŘŜƳΣ ōŀǳŀǊǘōŜŘƛƴƎǘ YƭŜƛƴƎǊǳǇǇŜƴŀr-

ōŜƛǘ ƴƛŎƘǘ ƳǀƎƭƛŎƘ ƛǎǘΦ IƛŜǊ ǎƻƭƭ ŘŜǊ άƘǀǊǎŀŀƭǘȅǇƛǎŎƘŜά tƻŘŜǎǘŀǳŦōŀǳ ǎŀƳǘ aƻōƛƭƛŀǊ ȊǳǊǸŎƪƎe-
baut werden und ein zeitgemäßer Arbeitsraum für integrative Arbeit entstehen. 

Bauplanungsrechtliche Vorgaben 
Der Bereich liegt gemäß § 34 BauGB im Innenbereich des Ortsteils Netphen. Die Umsetzung 
des Projektes ist bauplanungsrechtlich zulässig.  
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Kostenschätzung 

 

Kostenkalkulation für Leistungsbereiche / Kostenkennwerte nach DIN 
276 

 
Sekundarschule Netphen, Steinweg 22, 57250 Netphen 

 

 
Umbau alter Hörsaal 

 

    Lfd. Nr. KG Leistungsbereiche   

 
000 Sicherheits- und Baustelleneinrichtung 500,00 ú 

 
001 Gerüstarbeiten   

 
002  Erdarbeiten   

 
003 Landschaftsbauarbeiten   

 
004 Landschaftsbauarbeiten, Pflanzen   

 
009 Abwasserkanalarbeiten   

 
010 Dränarbeiten   

 
012 Maurerarbeiten   

 
013 Betonarbeiten   

 
014 Natur-, Betonwersteinarbeiten   

 
016 Zimmer- und Holzbauarbeiten   

 
017 Stahlbauarbeiten   

 
018 Abdichtungsarbeiten, Bauwerkstrockenlegung   

 
020 Dachdeckungsarbeiten   

 
021 Dachabdichtungsarbeiten   

  022 Klempnerarbeiten   

  Rohbau / Umbau 500,00 ú 

 
023 Putz- und Stuckarbeiten, Wärmedämmsysteme   

 
024 Fliesen- und Plattenarbeiten   

 
025 Estricharbeiten   

 
026 Fenster, Außentüren   

 
027 Tischlerarbeiten 2.000,00 ú 

 
028 Parkettarbeiten   

 
030 Rolladenarbeiten   

 
031 Metallbauarbeiten   

 
034 Maler- und Lackierarbeiten 5.000,00 ú 

 
036 Bodenbelagsarbeiten 5.000,00 ú 

 
038 Vorgehängte hinterlüftete Fassade   

  039 Trockenbauarbeiten   

  Ausbau   12.000,00 ú 

 
040 Wärmeerzeuger   

 
042 Gas- Wasserinstallation   

 
044 Abwasserinstallationsarbeiten   

 
047 Dämmarbeiten an betriebstechnischen Anlagen   

 
049 Feuerlöschgeräte   

 
053 Niederspannungsanlagen 3.000,00 ú 

 
058 Leuchten und Lampen 2.000,00 ú 

 
061 Kommunikationsnetze 500,00 ú 

 
069 Aufzüge   

  084 Abbruch- und Rückbauarbeiten 2.000,00 ú 

  Gebäudetechnik 7.500,00 ú 

        

  Gesamtsumme (brutto) 20.000,00 ú 
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Grundschulverbund mit dem Standort Niedernetphen  

Projektbeschreibung 
Geplant ist der Zusammenschluss von zwei Nebenräumen um einen zusätzlichen Raum für 

integrative Zwecke zu schaffen.  
Die vorgesehenen Räume liegen im Erdgeschoss des Grundschulaltbaus. 

Bauplanungsrechtliche Vorgaben 
Der Bereich liegt gemäß § 34 BauGB im Innenbereich des Ortsteils Netphen. Die Umsetzung 
des Projektes ist bauplanungsrechtlich zulässig.  
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Kostenschätzung 

 

Kostenkalkulation für Leistungsbereiche / Kostenkennwerte nach DIN 
276 

 
Grundschule Niedernetphen, Frohnhausenerstr. 1, 57250 Netphen 

 
Umbau Klassenzimmer 

 

    Lfd. Nr. KG Leistungsbereiche   

 
000 Sicherheits- und Baustelleneinrichtung 500,00 ú 

 
001 Gerüstarbeiten   

 
002  Erdarbeiten   

 
003 Landschaftsbauarbeiten   

 
004 Landschaftsbauarbeiten, Pflanzen   

 
009 Abwasserkanalarbeiten   

 
010 Dränarbeiten   

 
012 Maurerarbeiten 7.500,00 ú 

 
013 Betonarbeiten 7.500,00 ú 

 
014 Natur-, Betonwerksteinarbeiten   

 
016 Zimmer- und Holzbauarbeiten   

 
017 Stahlbauarbeiten   

 
018 Abdichtungsarbeiten, Bauwerkstrockenlegung   

 
020 Dachdeckungsarbeiten   

 
021 Dachabdichtungsarbeiten   

  022 Klempnerarbeiten   

  Rohbau / Umbau 15.500,00 ú 

 
023 Putz- und Stuckarbeiten, Wärmedämmsysteme 3.000,00 ú 

 
024 Fliesen- und Plattenarbeiten   

 
025 Estricharbeiten   

 
026 Fenster, Außentüren   

 
027 Tischlerarbeiten 1.000,00 ú 

 
028 Parkettarbeiten 5.000,00 ú 

 
030 Rolladenarbeiten   

 
031 Metallbauarbeiten   

 
034 Maler- und Lackierarbeiten 6.000,00 ú 

 
036 Bodenbelagsarbeiten 500,00 ú 

 
038 Vorgehängte hinterlüftete Fassade   

  039 Trockenbauarbeiten 4.000,00 ú 

  Ausbau   19.500,00 ú 

 
040 Wärmeerzeuger   

 
042 Gas- Wasserinstallation   

 
044 Abwasserinstallationsarbeiten   

 
047 Dämmarbeiten an betriebstechnischen Anlagen   

 
049 Feuerlöschgeräte   

 
053 Niederspannungsanlagen 2.000,00 ú 

 
058 Leuchten und Lampen 1.500,00 ú 

 
061 Kommunikationsnetze 500,00 ú 

 
069 Aufzüge   

  084 Abbruch- und Rückbauarbeiten 1.000,00 ú 

  Gebäudetechnik 5.000,00 ú 

        

  Gesamtsumme (brutto) 40.000,00 ú 
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Grundschulverbund mit dem Standort Obernetphen  

Projektbeschreibung 
Für die integrative Arbeit im Quartier soll ein selten frequentierter Klassenraum hergerichtet 

und zur Verfügung gestellt werden. Darüber hinaus soll auch ein Büroraum zur Nutzung 
durch die/den Schulsozialarbeiter/in entstehen, der alternativ auch zur Arbeit in Kleingrup-
pen genutzt werden kann. 

Bauplanungsrechtliche Vorgaben 
Der Bereich liegt gemäß § 34 BauGB im Innenbereich des Ortsteils Netphen. Die Umsetzung 
des Projektes ist bauplanungsrechtlich zulässig.  
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Kostenschätzung 

 

Kostenkalkulation für Leistungsbereiche / Kostenkennwerte nach DIN 
276 

 
Grundschule Obernetphen, Brauersdorfer Str. 33, 57250 Netphen 

 
Umbau Klassenzimmer 

 

    Lfd. Nr. KG Leistungsbereiche   

 
000 Sicherheits- und Baustelleneinrichtung 500,00 ú 

 
001 Gerüstarbeiten   

 
002  Erdarbeiten   

 
003 Landschaftsbauarbeiten   

 
004 Landschaftsbauarbeiten, Pflanzen   

 
009 Abwasserkanalarbeiten   

 
010 Dränarbeiten   

 
012 Maurerarbeiten   

 
013 Betonarbeiten   

 
014 Natur-, Betonwerksteinarbeiten   

 
016 Zimmer- und Holzbauarbeiten   

 
017 Stahlbauarbeiten   

 
018 Abdichtungsarbeiten, Bauwerkstrockenlegung   

 
020 Dachdeckungsarbeiten   

 
021 Dachabdichtungsarbeiten   

  022 Klempnerarbeiten   

  Rohbau / Umbau 500,00 ú 

 
023 Putz- und Stuckarbeiten, Wärmedämmsysteme   

 
024 Fliesen- und Plattenarbeiten   

 
025 Estricharbeiten   

 
026 Fenster, Außentüren   

 
027 Tischlerarbeiten   

 
028 Parkettarbeiten   

 
030 Rolladenarbeiten   

 
031 Metallbauarbeiten   

 
034 Maler- und Lackierarbeiten 4.000,00 ú 

 
036 Bodenbelagsarbeiten 4.500,00 ú 

 
038 Vorgehängte hinterlüftete Fassade   

  039 Trockenbauarbeiten 7.500,00 ú 

  Ausbau   16.000,00 ú 

 
040 Wärmeerzeuger   

 
042 Gas- Wasserinstallation 1.500,00 ú 

 
044 Abwasserinstallationsarbeiten   

 
047 Dämmarbeiten an betriebstechnischen Anlagen   

 
049 Feuerlöschgeräte   

 
053 Niederspannungsanlagen 1.000,00 ú 

 
058 Leuchten und Lampen 500,00 ú 

 
061 Kommunikationsnetze 500,00 ú 

 
069 Aufzüge   

  084 Abbruch- und Rückbauarbeiten   

  Gebäudetechnik 3.500,00 ú 

        

  Gesamtsumme (brutto) 20.000,00 ú 
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Siedlungsschwerpunkt Dreis-Tiefenbach 

Die Verkehrs- und ÖPNV-Anbindung in Dreis-Tiefenbach ist sehr gut. Die unmittelbare Nähe 
zum Oberzentrum Siegen und zur Universität machen Dreis-Tiefenbach attraktiv. Dreis-
Tiefenbach ist geprägt von einer sehr hohen Verkehrsbelastung über die B 62. Es existieren 
große Gewerbebetriebe mit einer hohen Anzahl von Arbeitsplätzen. Kindergärten und 
Grundschule sind am Ort vorhanden. Weiterführende Schulen befinden sich in 4 km Entfer-
nung mit sehr guter ÖPNV-Anbindung. 
Es sind alle wichtigen Einkaufsmöglichkeiten und eine gute medizinische Versorgung im Ort 
vorhanden. 
Trotz der unmittelbaren Lage zum Oberzentrum und der örtlichen Gewerbebetriebe existie-
ren keine Übernachtungsmöglichkeiten.  
Das Angebot der sport-, kulturtreibenden und kirchlichen Vereine ist durchschnittlich. 

Auffällig und einmalig ist ein sozialer Brennpunkt an der südlichen Ortsrandlage mit einer 
Konzentration von Wohnungen des sozialen Wohnungsbaus.  

Projektstützpunkte 

Die Unterbringung der asylbegehrenden Menschen im Kontext des Einzugsbereiches der 
beiden Projektstandorte erfolgt überwiegend in Dreis-Tiefenbach und Unglinghausen sowie 
untergeordnet in Eckmannshausen. Gleichwohl bieten beide Standorte Anlaufstellen sowohl 
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für den schulischen als auch für den außerschulischen Integrations- und Quartiersansatz. 
Dies ist für Dreis-Tiefenbach von besonderer Bedeutung, da der Ausländeranteil insgesamt 
mit 15,1%, bezogen auf die gesamtstädtische Situation, relativ hoch ist und somit insbeson-
dere im schulischen Bereich Integrationsbemühungen nötig machen. In Kombination mit 
dem Standort Eckmannshausen kann hier ein Ausgleich erfolgen, da dort der Anteil an Men-
schen mit Migrationshintergrund mit 4,5% relativ niedrig ist. 

Grundschulverbund Dreisbachtal mit dem Standort Dreis-Tiefenbach  

Projektbeschreibung 
Im Grundschulgebäude soll ein Klassenraum für die integrative Arbeit mit Migranten zur Ver-
fügung gestellt werden. Zu diesem Zweck soll ein Klassenraum mit einer entsprechenden 
Netzwerkausstattung zur Verfügung gestellt werden. 

Bauplanungsrechtliche Vorgaben 
Der Bereich liegt gemäß § 34 BauGB im Innenbereich des Ortsteils Netphen. Die Umsetzung 
des Projektes ist bauplanungsrechtlich zulässig.  
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Kostenschätzung 

 

Kostenkalkulation für Leistungsbereiche / Kostenkennwerte nach DIN 
276 

 
Grundschule Dreis-Tiefenbach,Im Storchennest 1, 57250 Netphen 

 
Umbau Klassenzimmer 

 

    Lfd. Nr. KG Leistungsbereiche   

 
000 Sicherheits- und Baustelleneinrichtung 500,00 ú 

 
001 Gerüstarbeiten   

 
002  Erdarbeiten   

 
003 Landschaftsbauarbeiten   

 
004 Landschaftsbauarbeiten, Pflanzen   

 
009 Abwasserkanalarbeiten   

 
010 Dränarbeiten   

 
012 Maurerarbeiten   

 
013 Betonarbeiten   

 
014 Natur-, Betonwerksteinarbeiten   

 
016 Zimmer- und Holzbauarbeiten   

 
017 Stahlbauarbeiten   

 
018 Abdichtungsarbeiten, Bauwerkstrockenlegung   

 
020 Dachdeckungsarbeiten   

 
021 Dachabdichtungsarbeiten   

  022 Klempnerarbeiten   

  Rohbau / Umbau 500,00 ú 

 
023 Putz- und Stuckarbeiten, Wärmedämmsysteme   

 
024 Fliesen- und Plattenarbeiten   

 
025 Estricharbeiten   

 
026 Fenster, Außentüren   

 
027 Tischlerarbeiten   

 
028 Parkettarbeiten   

 
030 Rolladenarbeiten   

 
031 Metallbauarbeiten   

 
034 Maler- und Lackierarbeiten 4.000,00 ú 

 
036 Bodenbelagsarbeiten 4.500,00 ú 

 
038 Vorgehängte hinterlüftete Fassade   

  039 Trockenbauarbeiten 4.000,00 ú 

  Ausbau   12.500,00 ú 

 
040 Wärmeerzeuger   

 
042 Gas- Wasserinstallation   

 
044 Abwasserinstallationsarbeiten   

 
047 Dämmarbeiten an betriebstechnischen Anlagen   

 
049 Feuerlöschgeräte   

 
053 Niederspannungsanlagen 1.000,00 ú 

 
058 Leuchten und Lampen 500,00 ú 

 
061 Kommunikationsnetze 500,00 ú 

 
069 Aufzüge   

  084 Abbruch- und Rückbauarbeiten   

  Gebäudetechnik 2.000,00 ú 

        

  Gesamtsumme (brutto) 15.000,00 ú 
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Grundschulverbund Dreisbachtal mit dem Standort Eckmannshausen  

Projektbeschreibung 
Im Grundschulgebäude soll ein Klassenraum für die integrative Arbeit mit Migranten zur Ver-
fügung gestellt werden. Zu diesem Zweck soll ein Klassenraum in unmittelbarer Nähe zum 

Bürgerhaus mit einer entsprechenden Netzwerkausstattung zur Verfügung gestellt werden. 

Bauplanungsrechtliche Vorgaben 
Hier gilt der .ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴ bǊΦ м α!Ƴ {ŜǘȊŜǊ .ŜǊƎάΣ DŜƳŀǊƪǳƴƎ 9ŎƪƳŀƴƴǎƘŀǳǎŜƴ, mit fol-
genden relevanten Festsetzungen: 
¶ Allgemeines Wohngebiet (WA) 

¶ Baugrenze (überbaubare und nicht überbaubare Grundstücksfläche) 

¶ maximal 2 Vollgeschosse 

¶ GRZ 0,4 

¶ GFZ 0,7 

¶ Zweckbestimmung Schule 

Die Umsetzung des Projektes ist bauplanungsrechtlich zulässig. 
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Kostenschätzung 

 

Kostenkalkulation für Leistungsbereiche / Kostenkennwerte nach DIN 
276 

 
Grundschule Eckmannshausen, Am Waldhang 6, 57250 Netphen 

 
Umbau Klassenzimmer 

 

    Lfd. Nr. KG Leistungsbereiche   

 
000 Sicherheits- und Baustelleneinrichtung 500,00 ú 

 
001 Gerüstarbeiten   

 
002  Erdarbeiten   

 
003 Landschaftsbauarbeiten   

 
004 Landschaftsbauarbeiten, Pflanzen   

 
009 Abwasserkanalarbeiten   

 
010 Dränarbeiten   

 
012 Maurerarbeiten   

 
013 Betonarbeiten   

 
014 Natur-, Betonwerksteinarbeiten   

 
016 Zimmer- und Holzbauarbeiten   

 
017 Stahlbauarbeiten   

 
018 Abdichtungsarbeiten, Bauwerkstrockenlegung   

 
020 Dachdeckungsarbeiten   

 
021 Dachabdichtungsarbeiten   

  022 Klempnerarbeiten   

  Rohbau / Umbau 500,00 ú 

 
023 Putz- und Stuckarbeiten, Wärmedämmsysteme   

 
024 Fliesen- und Plattenarbeiten   

 
025 Estricharbeiten   

 
026 Fenster, Außentüren   

 
027 Tischlerarbeiten   

 
028 Parkettarbeiten   

 
030 Rolladenarbeiten   

 
031 Metallbauarbeiten   

 
034 Maler- und Lackierarbeiten 4.000,00 ú 

 
036 Bodenbelagsarbeiten 4.500,00 ú 

 
038 Vorgehängte hinterlüftete Fassade   

  039 Trockenbauarbeiten 4.000,00 ú 

  Ausbau   12.500,00 ú 

 
040 Wärmeerzeuger   

 
042 Gas- Wasserinstallation   

 
044 Abwasserinstallationsarbeiten   

 
047 Dämmarbeiten an betriebstechnischen Anlagen   

 
049 Feuerlöschgeräte   

 
053 Niederspannungsanlagen 1.000,00 ú 

 
058 Leuchten und Lampen 500,00 ú 

 
061 Kommunikationsnetze 500,00 ú 

 
069 Aufzüge   

  084 Abbruch- und Rückbauarbeiten   

  Gebäudetechnik 2.000,00 ú 

        

  Gesamtsumme (brutto) 15.000,00 ú 
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Siedlungsschwerpunkt Deuz 

Deuz ist verkehrsmäßig günstig am Zusammenschluss von Sieg- und Werthetal gelegen. Die 
ÖPNV-Verbindung ist entlang der ÖPNV-Hauptachse im ½-Stunden-Takt sehr gut. Kindergar-
ten, Grund- und Förderschule sind im Ort vorhanden. Realschule und Gymnasium, Haupt- 
und Sekundarschule befinden sich in 5 km Entfernung mit sehr guter ÖPNV-Anbindung. Es 
sind alle wichtigen Einkaufsmöglichkeiten am Ort vorhanden. Auch die medizinische Versor-
gung vor Ort ist in ausreichendem Umfang gegeben. 
Das Angebot an sport-, kulturtreibenden und kirchlichen Vereinen ist überdurchschnittlich 
hoch. 
Es existieren einige gastronomische Betriebe und ein Hotel mit 30 Betten. 
Darüber hinaus verfügt der Ort über ein gutes Angebot an Arbeitsplätzen im gewerblich-
industriellen- aber auch im Dienstleistungssektor.  

Projektstützpunkt 

 
Die Zuweisung von 173 asylbegehrenden Menschen stellt für den Ortsteil Deuz bei gesamt-
städtischer Betrachtung eine sehr große Herausforderung dar. Dies macht einen Anteil von 
8% an der Bevölkerung des Ortes aus. Dem Einzugsgebiet zugeordnet werden weitere 11 
Personen, sodass die Hauptanstrengungen der Integrations- und Willkommensbemühungen 
hier geleistet werden müssen. Deutlich wird dies dadurch, dass der Ausländeranteil seit 2012 
von 3,8% auf 12,1% gestiegen ist.  
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Die Lage des Projektstandorts ist siedlungsstrukturell als sehr gut zu bezeichnen, denn die 
Grundschule liegt in direkter Nachbarschaft zur größten Gemeinschaftsunterkunft (zurzeit 
129 Personen) und verfügt aufgrund kürzlich erfolgter schulpolitischer Entscheidungen über 
die weitreichendsten Entwicklungsmöglichkeiten. Eingebettet ist der Standort zwischen 
Wohngebieten, einem Sonderschulstandort und der Nähe zur freien Landschaft im Norden. 
Die Erreichbarkeit der Infrastrukturangebote ist ebenfalls sehr gut. Über eine gute Fußwege-
verbindung ist der Projektstandort sehr gut zu erreichen.  

Grundschulstandort Deuz 

Projektbeschreibung 

Schulinfrastruktur  

Der Grundschulstandort Deuz wird durch die Umnutzung eines benachbarten Gebäudeteils 
der ehemaligen Hauptschule Deuz erweitert. Da weitere Gebäudeteile der Hauptschule be-
reits zum Zwecke der Flüchtlingsunterbringung genutzt werden, ist der Bedarf in diesem 
Quartier an Räumen für integrative Arbeit besonders groß. 
Zu diesem Zweck soll nun ein Bereich Grundschulerweiterung, speziell für die Belange der 

integrativen Arbeit mit Flüchtlingen, hergerichtet werden. 
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Freiraum - Begegnung 

Aufgrund der Veränderungen in der Schullandschaft, die sich durch den Umzug der Haupt-
schule vom Standort Deuz nach Netphen maßgeblich für den Ortsteil Deuz ausgewirkt hat, 
ist der südlich gelegen Altbau frei geworden und zwischenzeitlich als Gemeinschaftsunter-
kunft zur Flüchtlingsunterbringung nachgenutzt worden.  
Ein nördlicher Teil der früheren Hauptschule wird umgebaut und anschließend von der be-
nachbarten Grundschule genutzt werden.  
Das intensive Zusammenleben in der Gemeinschaftsunterkunft in integrierter Lage macht es 
erforderlich, insbesondere Bewegungs- und Aktivitätsflächen anzubieten, um Konfliktpoten-
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ziale zu mindern und Ausweichmöglichkeiten zu schaffen. Gleichzeitig dienen diese Flächen 
als Kommunikations- und Integrationsbereiche im bereits vorhandenen sozialen Umfeld. 
Durch die Lage des Projektstandortes in der Nähe zur evangelischen Kirche mit Gemeinde-
zentrum, der katholischen Kirche mit Pfarrheim sowie der Sonderschule und dem inklusiven 
Aus- und Weiterbildungszentrums der AWO findet hier Integration bereits sehr ausgeprägt 
statt. Diese Bemühungen können durch die Gestaltung geeigneter, verbindender Freiberei-
che wirksam unterstützt werden. 
 
Der westlich der Grundschule gelegene, derzeit relativ ungenutzte Freiflächenbereich soll in 
dem zuvor geschilderten Kontext der Grundschule zugeordnet werden, um sie als Aufent-
halts- und Tobefläche für die Pause sowie als öffentlicher Kinderspielplatz und Kommunika-
tionsbereich umzugestalten. Im südlichen Bereich westlich der Turnhalle soll ein Bolzplatz 

angelegt und in eine Grünraumgestaltung eingebettet werden, der Aktivität auch für Jugend-
liche und Erwachsene ermöglicht.  

Bauplanungsrechtliche Vorgaben 
Hier gilt der .ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴ bǊΦ му α±ƻǊ ŘŜƳ bŀǳƘƻƭȊŜǊ ²ŜƎŜάΣ DŜƳŀǊƪǳƴƎ 5ŜǳȊ, mit fol-
genden relevanten Festsetzungen: 
Im Bereich der Freiflächen: 
¶ Öffentliche Grünfläche, Zweckbestimmung: Schulgarten / Spielplatz 

¶ Öffentliche Grünfläche, Zweckbestimmung: Spiel- / Bolzplatz 

Im Bereich des Gebäudes: 
¶ Fläche für Gemeinbedarf, Zweckbestimmung Schule 

¶ Baugrenze (überbaubare und nicht überbaubare Grundstücksfläche) 

¶ Maximal 2 Vollgeschosse 

¶ GRZ 0,4 

¶ GFZ 0,8 

¶ abweichende Bauweise 

Die Umsetzung des Gesamtprojektes ist bauplanungsrechtlich zulässig. 

Kostenschätzung 

Freiraum ɀ Begegnung 

 
netto brutto 

Gestaltung des Spielplatzgeländes 5.000 5.950 
Kinderspielgeräte inkl. Fallschutz 
und Bänke 28.000 33.320 

Bepflanzung inkl. Rasenfläche 7.500 8.925 

Zaunanlage 6.000 7.140 

Umsetzung Spielgeräte 5.000 5.950 

Herrichtung des Bolzplatzgeländes 20.000 23.800 

Bepflanzung inkl. Rasenfläche 2.500 2.975 

Gesamtherstellungskosten 74.000 88.060 

Mehrwertsteuer 
 

14.060 
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Schulinfrastruktur  

 

Kostenkalkulation für Leistungsbereiche / Kostenkennwerte nach DIN 
276 

 
Grundschule Eckmannshausen, Am Waldhang 6, 57250 Netphen 

 
Umbau Klassenzimmer 

 

    Lfd. Nr. KG Leistungsbereiche   

 
000 Sicherheits- und Baustelleneinrichtung 500,00 ú 

 
001 Gerüstarbeiten   

 
002  Erdarbeiten   

 
003 Landschaftsbauarbeiten   

 
004 Landschaftsbauarbeiten, Pflanzen   

 
009 Abwasserkanalarbeiten   

 
010 Dränarbeiten   

 
012 Maurerarbeiten   

 
013 Betonarbeiten   

 
014 Natur-, Betonwerksteinarbeiten   

 
016 Zimmer- und Holzbauarbeiten   

 
017 Stahlbauarbeiten   

 
018 Abdichtungsarbeiten, Bauwerkstrockenlegung   

 
020 Dachdeckungsarbeiten   

 
021 Dachabdichtungsarbeiten   

  022 Klempnerarbeiten   

  Rohbau / Umbau 500,00 ú 

 
023 Putz- und Stuckarbeiten, Wärmedämmsysteme   

 
024 Fliesen- und Plattenarbeiten   

 
025 Estricharbeiten   

 
026 Fenster, Außentüren   

 
027 Tischlerarbeiten   

 
028 Parkettarbeiten   

 
030 Rolladenarbeiten   

 
031 Metallbauarbeiten   

 
034 Maler- und Lackierarbeiten 4.000,00 ú 

 
036 Bodenbelagsarbeiten 4.500,00 ú 

 
038 Vorgehängte hinterlüftete Fassade   

  039 Trockenbauarbeiten 4.000,00 ú 

  Ausbau   12.500,00 ú 

 
040 Wärmeerzeuger   

 
042 Gas- Wasserinstallation   

 
044 Abwasserinstallationsarbeiten   

 
047 Dämmarbeiten an betriebstechnischen Anlagen   

 
049 Feuerlöschgeräte   

 
053 Niederspannungsanlagen 1.000,00 ú 

 
058 Leuchten und Lampen 500,00 ú 

 
061 Kommunikationsnetze 500,00 ú 

 
069 Aufzüge   

  084 Abbruch- und Rückbauarbeiten   

  Gebäudetechnik 2.000,00 ú 

        

  Gesamtsumme (brutto) 15.000,00 ú 
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Allgemeiner Siedlungsbereich Johannland 

Die Ortschaften Hainchen, Irmgarteichen und Werthenbach (Alt-Werthenbach und 
Werthenbach-Bahnhof) zusammengenommen bieten ein umfassendes Angebot an Infra-
struktur- und Arbeitsplatzangeboten. 
 
Mit einer Entfernung von 12 km ist Hainchen der vom Zentralort Netphen am weitesten ent-
fernte Ortsteil. Hainchen grenzt unmittelbar an das benachbarte Bundesland Hessen. Trotz 
der Randlage im Stadtgebiet ist die ÖPNV-Anbindung über die ÖPNV-Hauptachse mit einem 
½ Stunden-Takt sehr gut. 
 
Der Ortsteil Werthenbach besteht als einziger im Stadtgebiet Netphen aus zwei räumlich 
getrennten Ortschaften (Alt-Werthenbach und Werthenbach-Bahnhof). Die Ortschaften sind 

durch eine rd. 1 km lange Kreisstraße miteinander verbunden. Alt-Werthenbach ist durch die 
Sackgassenlage ein ruhiger Wohnort. 
 
Ein Kindergarten befindet sich in Werthenbach. Weiterführende Schulen befinden sich in 12 
km Entfernung.  
Eine minimale Grundversorgung (Bäckerei, Metzgerei, Getränkemarkt) ist in Werthenbach-
Bahnhof vorhanden. Ansonsten sind rd. 7 km zur nächsten Einkaufsmöglichkeit in Deuz zu-
rückzulegen. Der nächste Hausarzt sowie ein Zahnarzt und eine Apotheke befinden sich 
ebenfalls in Werthenbach-Bahnhof. 
 
Das Angebot mit zwei Gaststätten in Irmgarteichen und einer in Werthenbach-Bahnhof, die 
auch Übernachtungsmöglichkeiten anbieten, ist überdurchschnittlich. 

 
In Hainchen befindet sich ein überregional agierender Fertighaus-Hersteller. Gewerblich-
industrielle Arbeitgeber befinden sich bereits entlang der L 729 in der Gemarkung Werthen-
bach. Die kürzliche Erschließung einer neuen Gewerbefläche in der Gemarkung Helgersdorf 
bietet darüber hinaus ein hohes Potenzial bei der Schaffung neuer Arbeitsplätze. 
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Projektstützpunkt 

Diesem Bereich sind 85 asylbegehrende Menschen zugewiesen, welche sich dezentral in den 
Ortschaften verteilen. Der Ausländeranteil innerhalb des Bereiches ist damit von 2,7% in 
2012 auf 7,3% in 2015 gestiegen.  
Der Grundschulstandort liegt am äußersten westlichen Rand der Ortschaft Hainchen und 
stellt mit dem zugehörigen Schulhof und Spielplatz sowie dem benachbarten Sportplatz so-
mit ein Bindeglied für die angrenzenden Gemarkungen Irmgarteichen und Werthenbach dar. 
Damit wird deutlich, welche Funktion der Schulstandort Hainchen für den Siedlungsbereich 
Johannland im Hinblick auf Integration und Willkommenskultur hat. 
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Grundschulstandort Hainchen 

Projektbeschreibung 
Der Grundschulstandort im Ortsteil Hainchen ist mit seiner multifunktional nutzbaren Turn-

halle (Mehrzweckhalle mit permanentem Bühnenbereich) vielfältig nutzbar und ein echter 
dörflicher Treffpunkt in diesem Siedlungsgebiet. Um an diesem Standort auch einen zusätzli-
chen Bereich für das Miteinander mit Flüchtlingen zu schaffen, soll ein selten frequentierter 
Klassenraum nun für diese Zwecke hergerichtet und zur Verfügung gestellt werden. 

Bauplanungsrechtliche Vorgaben 
Der Bereich ist dem Außenbereich gemäß § 35 BauGB zuzuordnen. Im rechtskräftigen Flä-
chennutzungsplan der Stadt Netphen ist für diesen Bereich Fläche für Gemeinbedarf, 
Zweckbestimmung Schule dargestellt. Somit ist die Umsetzung des Projektes bauplanungs-
rechtlich zulässig. 
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Kostenschätzung 

 

Kostenkalkulation für Leistungsbereiche / Kostenkennwerte nach DIN 
276 

 
Grundschule Hainchen, Kirchweg 30, 57250 Netphen 

 

 
Umbau Klassenzimmer 

 

    Lfd. Nr. KG Leistungsbereiche   

 
000 Sicherheits- und Baustelleneinrichtung 500,00 ú 

 
001 Gerüstarbeiten   

 
002  Erdarbeiten   

 
003 Landschaftsbauarbeiten   

 
004 Landschaftsbauarbeiten, Pflanzen   

 
009 Abwasserkanalarbeiten   

 
010 Dränarbeiten   

 
012 Maurerarbeiten   

 
013 Betonarbeiten   

 
014 Natur-, Betonwerksteinarbeiten   

 
016 Zimmer- und Holzbauarbeiten   

 
017 Stahlbauarbeiten   

 
018 Abdichtungsarbeiten, Bauwerkstrockenlegung   

 
020 Dachdeckungsarbeiten   

 
021 Dachabdichtungsarbeiten   

  022 Klempnerarbeiten   

  Rohbau / Umbau 500,00 ú 

 
023 Putz- und Stuckarbeiten, Wärmedämmsysteme   

 
024 Fliesen- und Plattenarbeiten   

 
025 Estricharbeiten   

 
026 Fenster, Außentüren   

 
027 Tischlerarbeiten   

 
028 Parkettarbeiten   

 
030 Rolladenarbeiten   

 
031 Metallbauarbeiten   

 
034 Maler- und Lackierarbeiten 4.000,00 ú 

 
036 Bodenbelagsarbeiten 4.500,00 ú 

 
038 Vorgehängte hinterlüftete Fassade   

  039 Trockenbauarbeiten 4.000,00 ú 

  Ausbau   12.500,00 ú 

 
040 Wärmeerzeuger   

 
042 Gas- Wasserinstallation   

 
044 Abwasserinstallationsarbeiten   

 
047 Dämmarbeiten an betriebstechnischen Anlagen   

 
049 Feuerlöschgeräte   

 
053 Niederspannungsanlagen 1.000,00 ú 

 
058 Leuchten und Lampen 500,00 ú 

 
061 Kommunikationsnetze 500,00 ú 

 
069 Aufzüge   

  084 Abbruch- und Rückbauarbeiten   

  Gebäudetechnik 2.000,00 ú 

        

  Gesamtsumme (brutto) 15.000,00 ú 
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Investitionsbegleitende Maßnahme 

Betreuungsmanagement 

Als flankierendes und unterstützendes Element für die zuvor geschilderten und notwendigen 
investiven Maßnahmen ist der Einsatz von zwei 0,5 Vollzeit-Schulsozialarbeiter/innen vorge-
sehen. Je eine halbe Stelle soll im Primar- und im Sekundarbereich eingesetzt werden. Damit 
kann sichergestellt werden, dass im Schulalltag für die Kinder aus asylbegehrenden Familien 
eine individuelle sozialpädagogische Betreuung in jeder Schulstufe erfolgen kann.  
 
Neben dem raschen Erlernen der deutschen Sprache ist es für die Kinder und Jugendlichen 
im schulischen Alltag ebenso wichtig, eine Vertrauensperson in der Nähe zu wissen, die 
ihnen ς neben den schulischen ς auch in fast allen anderen Fragen des Alltags zur Seite 

steht. Dies ist vom Lehrpersonal weder leistbar noch deren originäre Aufgabe.  
 
Die Schulsozialarbeit dient daneben auch der Integration von Familien im Quartier sowie der 
Identifikation der Menschen mit ihrem sozialen Umfeld und gibt ihnen Hilfestellung bei sozi-
alen Schwierigkeiten. Dabei spielt auch die Vernetzung zwischen Schulsozialarbeit und eh-
renamtlich Engagierten eine große Rolle, so dass die Schulsozialarbeit schlussendlich auch 
die Arbeit im Quartier unterstützt.  

Kosten 

Die für die investitionsbegleitende Maßnahme angesetzten aƛǘǘŜƭ ƛƴ IǀƘŜ Ǿƻƴ ммрΦлллΣлл ϵ 
entsprechen dem Entgelt einschl. Sozialabgaben, welches nach dem TVöD für zwei 0,5-VZ-
Schulsozialarbeiterstellen für 2 Jahre zu zahlen ist.  
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Finanzierungsplan 

 

2016 
  Gymnasium und Realschule investiv 20.000 

Grundschule Niedernetphen investiv 40.000 

Grundschule Deuz investiv 15.000 

Freiflächengestaltung Deuz investiv 88.060 

 
investiv 163.060 

 

investitions-
begleitend 28.750 

 
gesamt 191.810 

2017 
  Sekundar- und Hauptschule investiv 20.000 

Grundschule Hainchen investiv 15.000 

Grundschule Dreis-Tiefenbach investiv 15.000 

 
investiv 50.000 

 

investitions-
begleitend 57.500 

 
gesamt 107.500 

2018 
  Grundschule Obernetphen investiv 20.000 

Grundschule Eckmannshausen investiv 15.000 

 
investiv 35.000 

 

investitions-
begleitend 28.750 

 
gesamt 63.750 

   

   Gesamtsumme   363.060 

Förderung 
 

290.448 

Eigenanteil 
 

72.612 

 
 
 
Netphen im Februar 2016 

 
 
 
Bürgermeister Paul Wagener 
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Anlage 

Auszug aus der Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Rates der Stadt 
Netphen vom 03.02.2016 


